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Syllabus 
Beschreibung des Gesamtmoduls 

 

Titel des Moduls:  Allgemeine Pädagogik und Didaktik 1 ‐ Grundlagen 

Nummer des Moduls im Studienplan:  1 

Modulverantwortliche/r:  Prof. Dr. Iris Nentwig‐Gesemann 

Studiengang:  Einstufiger Masterstudiengang Bildungswissenschaften für den Pri‐
marbereich (BiWi5) – Abteilung in deutscher und ladinischer Spra‐
che 

Studienjahr:  1 

Semester:  1 

Prüfungskodex:  12400 

Wissenschaftlich‐disziplinärer Bereich:  M‐PED/01; M‐PED/03 

Voraussetzungen für die Teilnahme:  / 

Gesamtanzahl der Vorlesungsstunden:  60 

Gesamtanzahl der Laboratoriumsstunden:  40 

Gesamtanzahl der Sprechstunden:  33 

Kreditpunkte für das Modul:  11 

Bildungsziele des Moduls:  Das Gesamtmodul gehört zu den Grundlagenfächern und den Wis‐
senschaftsbereichen Allgemeine Pädagogik, Sozialpädagogik und 
Allgemeine Didaktik. 
Das Gesamtmodul zielt sowohl auf die Vermittlung pädagogischen 
Basiswissens ab als auch auf den Erwerb spezifischer berufsfeldrele‐
vanter Kompetenzen. 
Das Modul bietet eine Einführung in die Grundlagen der Allgemei‐
nen Pädagogik und der Allgemeinen Didaktik unter Berücksichtigung 
des Entwicklungsstands der Kinder und der Bedingungen der Bil‐
dungsinstitutionen Kindergarten und Grundschule.  
Die Studierenden sollen folgende spezifische Bildungsziele errei‐
chen: Sie sollen 

 mit den Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens vertraut 
sein, diese anwenden und dabei moderne ICT nutzen können; 

 grundlegende pädagogische und didaktische Fachbegriffe kennen 
und korrekt verwenden können; 

 geistes‐ und sozialwissenschaftliche Grundlagen des pädago‐
gisch‐didaktischen Handelns in gesellschaftlichen Institutionen 
kennen und sie mit aktuellen Herausforderungen in Beziehung 
setzen können; 

 die berufsfeldrelevante Bedeutung wissenschaftstheoretischer 
Positionen für die Wahrnehmung, Diagnose, das Verstehen 
und Erklären pädagogischer Problemlagen und entsprechender 
praktischer Interventionsstrategien kennen und begründet be‐
urteilen können; 

 Besonderheiten der Lehr‐Lern‐ und Bildungsprozesse im Kin‐
desalter sowie grundlegende Theorie‐ und Forschungsergeb‐
nisse der sozialwissenschaftlichen Sozialisationsforschung ken‐
nen und in ihrer Bedeutung für Kindergarten und Grundschule 
beurteilen können;  
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 Theorien, Methoden, Prinzipien und Qualitätskriterien pädago‐
gischen und didaktischen Handelns in Kindergarten und Grund‐
schule im Allgemeinen und unter besonderer Berücksichtigung 
der Spielpädagogik kennen; 

 Erfahrungen mit didaktischer Hard‐ und Software sammeln 
und Didaktik und Medienpädagogik sinnvoll, produktiv und kri‐
tisch verbinden können; 

 über Kenntnisse in den Grundlagen der Planung, Gestaltung, 
Reflexion, Analyse und Evaluation von didaktischen Projekten, 
Spielen und Bildungsprozessen, auch multimedial und mit digi‐
talen Technologien verfügen; 

 Konzepte förderlicher Lernumgebungen sowie Schritte der Im‐
plementation kennen und zur Unterstützung individueller und 
inklusiver didaktischer Prozesse auch technologische Hilfsmit‐
tel verwenden können. 

   

Lehrveranstaltung 1 (Vorlesung)  Allgemeine Pädagogik: methodisch‐theoretische Grundlagen 

Dozent/in der Lehrveranstaltung:  Prof. Dr. Iris Nentwig‐Gesemann  

Wissenschaftlich‐disziplinärer Bereich:  M‐PED/01 

Anzahl der Stunden:  30 

Kreditpunkte für die Lehrveranstaltung:  3 

Unterrichtssprache:  Deutsch 

Anwesenheitsregelung:  Laut Studiengangsregelung 

Sprechstunde:  Von Montag bis Freitag auf Anfrage 

Beschreibung der Lehrveranstaltung:  Die Vorlesung bietet eine Einführung in die Grundlagen der Pädago‐
gik als Wissenschaft und ihre spezifischen Bezüge zu pädagogischen 
Handlungsfeldern, insbesondere Kindergarten und Grundschule. 
Solche Grundlagen umfassen u.a. fachliche Begriffe und Konzepte, 
theoretische Perspektiven und Ansätze sowie gegenstandsbezogene 
Forschungsergebnisse zu Pädagogik und Sozialisation. Sie dient zu‐
gleich der Einübung in wissenschaftliches Denken, Arbeiten und For‐
schen. 

Auflistung der Themen:   Was ist »Allgemeine Pädagogik?« – Einführung in die Vorle‐
sung 

 Theorie‐Gliederungen, Paradigmen und Denk‐Richtungen der 
Pädagogik (geisteswissenschaftliche, kritische, empirische, sys‐
tem(theoret)ische Pädagogik) 

 Spezifizierung einer Pädagogik der Kindheit 

 Wissenserwerb und Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens; 

 Begriffe und Konzepte der Pädagogik: Erziehung und Bildung, 
Lehren und Lernen, (Elementar‐) Didaktik und Spiel, Sozialisa‐
tion und Unterricht, Enkulturation und Akkulturation, Biografie 
und Lebenslauf, Betreuung und Care, Generation und Identität 

 Pädagogische Alltagsgestaltung 

 Forschende Haltung
Beschreibung der Lehr‐ und Lernformen:  Vortrag mit medialer Unterstützung, Partnerarbeit, vertiefende 

kurze Gruppenarbeiten, Literaturstudium. Vorbereitung wird erwar‐
tet. 

  



 

3/7 

Lehrveranstaltung 2 (Laboratorium)  Allgemeine Pädagogik mit besonderer Berücksichtigung der Alters‐
stufe (0)‐2‐7 (Lab.) 

Dozent/in der Lehrveranstaltung:  Prof. Dr. Iris Nentwig‐Gesemann (1. ‐ 6. Gruppe) 
Dr. MMag. Stephanie Mian (7. Gruppe)

Wissenschaftlich‐disziplinärer Bereich:  M‐PED/01 

Anzahl der Stunden:  20 

Kreditpunkte für die Lehrveranstaltung:  2 

Unterrichtssprache:  Deutsch 

Anwesenheitsregelung:  Laut Studiengangsregelung 

Sprechstunde:  Von Montag bis Freitag auf Anfrage 

Beschreibung der Lehrveranstaltung:  Das Laboratorium vertieft und konkretisiert die in der Vorlesung be‐
handelten Themen in dreierlei Hinsicht und in jeweils zwei Perspekti‐
ven: 
Reflexion und Analyse: zum einen durch Lektüre und Diskussion zent‐
raler pädagogischer Begriffe und Theorien, zum anderen durch Refle‐
xionen auf die eigene Sozialisation; 
Übung und Erprobung: zum einen durch Übungen zum wissenschaft‐
lichen Denken, Arbeiten, Forschen und Recherchieren, zum anderen 
durch eigene Versuche, pädagogische Sachverhalte wissenschaftlich 
zu beschreiben und kritisch zu reflektieren; 
Rekonstruktion und Transfer: zum einen durch Analyse von pädagogi‐
schen Fallbeispielen und Videosequenzen, zum anderen durch Samm‐
lung  und  Diskussion  von  pädagogisch  relevanten  Dokumenten  und 
Materialien der Südtiroler Bildungslandschaft. 

Auflistung der Themen:   Vertiefung und Konkretisierung der in der Vorlesung behandel‐
ten Themen – Reflexion eigener Erfahrungen, Transfer, Hand‐
lungsorientierung, forschendes Lernen; 

 Rechercheübungen zum Wissenserwerb und zum wissenschaft‐
lichen Arbeiten; insbesondere auch zur Verwendung von päda‐
gogischen Fachbegriffen; 

 Arbeit an zentralen Begriffen und Konzepten der Pädagogik u.a. 
anhand von Südtiroler Dokumenten (Rahmenrichtlinien; Zeit‐
schriften; Websites); 

 Übungen zum Wechsel theoretischer Perspektiven anhand von 
selbst verfassten Texten und Analyse von Beobachtungen und 
Videoaufzeichnungen pädagogischer Interaktionen; 

 diskursive Rekonstruktion eigener pädagogischer Selbstkon‐
zepte und Menschenbilder (Bild vom Kind und professionelles 
Selbstverständnis); 

 Verstehen von (Selbst‐) Bildungsprozessen in pädagogischen 
Angebots‐ und Alltagssituationen; 

 Materialsammlung und ‐bearbeitung von individuellen und wis‐
senschaftlichen Dokumenten unterschiedlicher Formate zur ge‐
genwärtigen Lage von Kindheit in Südtirol; 

 Analyse von pädagogischen Interaktionen und Sozialisationspro‐
zessen außerhalb und innerhalb pädagogischer Institutionen 
u.a. anhand von Videoaufzeichnungen; Bezug zur Hochschulso‐
zialisation und die eigene Rolle als Studierende. 

Beschreibung der Lehr‐ und Lernformen:  Gemeinsame Lektüre und Diskussion, Gruppenarbeiten, Material‐
sammlung, Portfolioarbeit. Vorbereitung und Arbeit außerhalb der 
Veranstaltungen wird erwartet. 
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Lehrveranstaltung 3 (Vorlesung)  Allgemeine Didaktik: methodisch‐theoretische Grundlagen 

Dozent/in der Lehrveranstaltung:  Prof. Dr. Ulrike Stadler‐Altmann (5 Stunden) 
Dr. Susanne Schumacher (25 Stunden) 

Wissenschaftlich‐disziplinärer Bereich:  M‐PED/03 

Anzahl der Stunden:  30 

Kreditpunkte für die Lehrveranstaltung:  4 

Unterrichtssprache:  Deutsch 

Anwesenheitsregelung:  Laut Studiengangsregelung 

Sprechstunde:  Von Montag bis Freitag auf Anfrage 

Beschreibung der Lehrveranstaltung:  Die Vorlesung vermittelt die Grundlagen Allgemeiner Didaktik und 
die Grundlagen des Lehrens und Lernens. Ihr allgemeiner Bezugs‐
punkt ist dabei der gegenwärtige Stand wissenschaftlicher Theorie‐
bildung und Forschung, der zu spezifischen Fragen von Kindergarten 
und Grundschule insbesondere in Südtirol in Beziehung gesetzt wird. 

Auflistung der Themen:   Basisinformationen zum Verstehen von bildenden Prozessen 
des Lehrens und Lernens; 

 Prinzipien erfolgreichen Lehrens und Lernens in den Bildungsin‐
stitutionen Kindergarten und Grundschule; 

 Sozialwissenschaftliche und pädagogisch‐didaktische Grundla‐
gentheorien für Lehr‐Lern‐Prozesse; 

 Transfer der Theorien in die Kindergarten‐ und Grundschulpra‐
xis; 

 Individualisierung und Personalisierung als Leitbegriffe der Kin‐
dergarten‐ und Schularbeit in Südtirol; 

 Analyse, Reflexion und Evaluation anhand von Video‐ und Best‐
practice‐Beispielen aus Südtiroler Kindergärten und Grundschu‐
len. 

Beschreibung der Lehr‐ und Lernformen:  Vortrag mit medialer Unterstützung, Partnerarbeit, vertiefende kurze 
Gruppenarbeiten, Literaturstudium. Vorbereitung wird erwartet. 

Lehrveranstaltung 4 (Laboratorium)  Allgemeine Didaktik mit besonderer Berücksichtigung der Alters‐
stufe (0)‐2‐7 (Lab.) 

Dozent/in der Lehrveranstaltung:  Dr. Laura Trott (1. Gruppe)
Dr. Susanne Schumacher (2. Gruppe) 
Prof. Axel Jansa (3. ‐ 4. Gruppe) 
Mag. phil Martina Monsorno (5. ‐ 7. Gruppe) 

Wissenschaftlich‐disziplinärer Bereich:  M‐PED/03 

Anzahl der Stunden:  20 

Kreditpunkte für die Lehrveranstaltung:  2 

Unterrichtssprache:  Deutsch 

Anwesenheitsregelung:  Laut Studiengangsregelung 

Sprechstunde:  Von Montag bis Freitag auf Anfrage 

Beschreibung der Lehrveranstaltung:  Das Laboratorium dient der Vertiefung der in der Vorlesung erarbei‐
teten Themen; es zielt dabei auf forschungs‐ und handlungsorientier‐
ten Umgang mit grundlegenden und allgemeinen Themen von Lehr‐ 
und Lernprozessen, die dann auf die spezielle Situation in Südtirol so‐
wie im Blick auf Kindergarten und Grundschule hin konkretisiert wer‐
den. 

Auflistung der Themen:   Lernarrangements und Lernumgebungen unter besonderer Be‐
rücksichtigung von EduSpaces; 
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 Auswählen und Handhaben wichtiger Methoden und Strategien 
des Lernens insbesondere solche des eigenverantwortlichen 
und kooperativen Lernens im Kindergarten und in der Grund‐
schule, auch in altersgemischten Lerngruppen; 

 Kompetenzorientierte Planung, Gestaltung, Reflexion und Eva‐
luation von ganzheitlichen Lehr‐Lern‐Prozessen im Kindesalter. 

Beschreibung der Lehr‐ und Lernformen:  Gemeinsame Lektüre und Diskussion, Gruppenarbeiten, Material‐
sammlung, Portfolioarbeit. Vorbereitung und Arbeit außerhalb der 
Veranstaltungen wird erwartet. 

   

Erwartete Lernergebnisse und Kompeten‐
zen: 

Wissen und Verstehen 

 Über theoretische und begriffliche Grundlagen der Allgemeinen 
Pädagogik und Didaktik hinsichtlich Bildungsaktivitäten, Soziali‐
sations‐, Lern‐ und Bildungsprozessen, Spieltheorien verfügen; 

 Theorien der Konstruktion von Lernarrangements und Lernum‐
gebungen kennen und beurteilen können; 

 Techniken der fachspezifischen Wissensakquise und ‐verarbei‐
tung beherrschen. Digitale Medien und neue Technologien der 
Kommunikation und Interaktion in ihrer didaktischen Bedeu‐
tung für die Erziehungs‐ und Bildungsarbeit im Kindergarten 
und in der Grundschule kennen und beurteilen können; 

 pädagogisch relevante Situationen und Problemfelder in wis‐
senschaftliche Systeme und Paradigen einordnen und kritisch 
bewerten können. 

Anwenden von Wissen und Verstehen 

 Pädagogische und didaktisch Grundlagen an konkreten Beispie‐
len analysieren, verstehen und in theoretischen Kontexten ver‐
ankern können; 

 digitale Medien selbstständig und eigenverantwortlich nutzen 
und Produkte selbst erstellen können; 

 Prinzipien der Gestaltung von Bildungsaktivitäten und Lern‐ und 
Bildungsprozessen in die Praxis umsetzen können; 

 eigenverantwortliches, kooperatives und forschendes Lernen in 
Kindergarten und Grundschule planen und durchführen kön‐
nen; 

 Lernarrangements und Lernumgebungen für Kindergarten‐ und 
Grundschulkinder begründet konzipieren können; 

 didaktische Spiele entwerfen und erstellen sowie deren Bil‐
dungsziele beschreiben können. 

 An die Themen und Interessen der Kinder anknüpfende Bil‐
dungsangebote und Projekte entwerfen, durchdenken, diskutie‐
ren und über geeignete Dokumentationsformate reflektieren.  

Urteilen 

 Verhältnis von pädagogischen Theorien und pädagogischen Pra‐
xisfeldern sowie von didaktischen Modellen und didaktischem 
Handeln in ihren jeweiligen gesellschaftlichen Kontexten beur‐
teilen können; 

 zu kritischer, selbständiger Analyse und Beurteilung fähig sein; 

 Fallbeispiele aus der Praxis der Kindergarten‐ und Grundschular‐
beit reflektieren, analysieren und bewerten können; 
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 Einsatz und Geltungsbereiche von Lehr‐Lern‐Methoden beurtei‐
len können; 

 Qualität von didaktischen Materialien anhand wissenschaftli‐
cher Kriterien beurteilen können; 

 Möglichkeiten und Risiken von Neuen Technologien sowie den 
Bildungswert von Spielen und Angebotssettings kriterienorien‐
tiert einschätzen und bewerten können. 

Kommunikation 

 Bei der Besprechung von Fallbeispielen die pädagogische Fach‐
sprache zutreffend einsetzen und den Wechsel von Theorieper‐
spektiven vornehmen können; 

 Didaktische Herausforderungen metasprachlich beschreiben 
und analysieren, d.h. didaktisch denken und reflektieren kön‐
nen; 

 Lern‐ und Bildungsbesonderheiten bei Kindern sensibel wahr‐
nehmen und kommunizieren sowie ressourcenorientiert bear‐
beiten. 

Lernstrategien 

 Die Studierenden sind sich bewusst, dass erziehungswissen‐
schaftliche, pädagogische und didaktische Kompetenz eine stän‐
dige Reflexion über die Aspekte der theoriegeleiteten Praxis 
und der praxisorientierten Theorie erfordert; sie können dafür 
entsprechende Lernstrategien entwickeln. 

Art der Prüfung:  Schriftlich (abschließende Klausur). 
Die Klausur umfasst zwei Teilprüfungen: 
 Teilprüfung Pädagogik: Bearbeitung von vier Aufgaben (siehe 

„Kriterien“…), jeweils in Form eines ausformulierten Texts.  
 Teilprüfung Didaktik: Single‐choice‐Test (siehe Kriterien…). 

Prüfungssprache/n:  Deutsch 

Kriterien für die Bewertung und Noten‐
vergabe: 

Zuweisung einer einzigen Schlussbewertung für das Gesamtmodul 
auf Basis der abschließenden Modulprüfung. Bezug der Bewertung 
sind der Syllabus und die Pflichtliteratur, die behandelten Themen, 
erwarteten Lernergebnisse und die spezifischen Bildungsziele. 
 
Die Kriterien für die Bewertung sind wie folgt: 
 
Teilprüfung Pädagogik: Höchstpunktezahl 50. 
 Reflexive Bearbeitung von Grundbegriffen der Allgemeinen Pä‐

dagogik (Wissen und Anwenden von Wissen, theoretische fun‐
dierte Reflexivität) (max. 10 Punkte) 

 Skizzierung der Besonderheiten einer Pädagogik der Frühen 
Kindheit (Wissen und Anwenden von Wissen, theoretisch fun‐
dierte Reflexivität) (max. 10 Punkte) 

 Analyse einer pädagogischen Interaktionssituation (Fallvignette) 
(Wissen, Anwenden von Wissen, begründetes Einschätzen, 
Transfer in pädagogische Impulse) (max. 20 Punkte) 

 Biografische Selbstreflexion in Bezug auf eigene pädagogische Er‐
fahrungen (biografische Reflexivität) (maximal 10 Punkte) 

Teilprüfung Didaktik: Höchstpunktzahl: 50. 
Fragendimensionen der single‐choice‐Fragen:  
Wissen:  10 Fragen aus der der Allg. Didaktik (jeweils 1 Punkt); 
Transfer: 10 Fragen aus der Allg. Didaktik (jeweils 2 Punkte);
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Begründetes Urteil: 10 Fragen aus der Allg. Didaktik (jeweils 2 
Punkte) 
 
Kriterien für beide Prüfungsteile: 
Zutreffende Antworten, logische Struktur, klare Argumentation, Be‐
zug zur Fachliteratur, Fähigkeit der kritischen Analyse und (Selbst‐) 
Reflexion, sprachliche Korrektheit, Verwendung der wissenschaftli‐
chen Fachsprache, eigenständiges und begründetes Urteil. 
 
Gemäß Prüfungsordnung der Fakultät muss für eine positive Gesamt‐
bewertung der Modulleistung die Beurteilung auch für jede zum Mo‐
dul gehörige Einzellehrveranstaltung positiv sein. 

Pflichtliteratur:  Baader, Meike Sophia (2018): Kinder als Akteure oder wie ist das 
Kind als Subjekt zu denken? Historische Kontexte, relationale 
Verhältnisse, pädagogische Traditionen, neue Perspektiven. In: 
B. Bloch, P. Cloos, S. Koch, M. Schulz und W. Smidt (Hg.): Kin‐
der und Kindheiten. Frühpädagogische Perspektiven, Wein‐
heim und Basel: Beltz, S. 22‐39. 

Fölling‐Albers, Maria (2013): Erziehungswissenschaft und frühkindli‐
che Bildung. In: M. Stamm & D. Edelmann (Hg.): Handbuch 
frühkindliche Bildungsforschung. Wiesbaden: Springer VS, S. 
37‐49. 

Fried, Lilian & Roux, Susanna (Hrsg.) (2013), Pädagogik der frühen 
Kindheit. Ein Handbuch. 3. überarb. u. erw. Aufl. Weinheim: 
Beltz, S. 22‐44 (Beiträge von N. Kluge und G. Schäfer). 
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